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XX . Poſt⸗ und Reiſe⸗Notizen .

1) Abgang und Ankunft der Posten .

16
Abgang I . Brief⸗Poſten . Ankunft In R.

Täglich Täglich in
Mit . 12 Uhr. ] Nach Raſtadt , Stollhofen , Biſchofsheim , [derFrühe.

Kehl , Straßburg .
idem Nach Bühl , Achern , Renchen , Offenburg , idem 1

Dinglingen , Lahr , Kippenheim , Ken —
zingen , Emmendingen , Freiburg , Neu —
ſtadt , Lenzkirch , St . Blaſten , Bonndorf ,
Altbreiſach , Krotzingen , Müllheim ,
Kaltenherberg , Lörrach , Säckingen ,
Waldshut , Rheinheim , Jeſtetten , der
Schweiz , Italien und Griechenland .idem Gengenbach , Biberach , Hauſach , Haslach , idem
Hornberg , Villingen , Donaueſchingen , 955Geiſingen , Engen , Stockach , Radolph — 10zell, Conſtanz , Meersburg , Ueberlingen , 90Ober⸗Schwaben , Voralberg , Tirol , 958

00
Venedig , Illirien , Dalmatien ꝛc. * —3 5 Nach Raſtadt , Kehl , Strasburg , ganz 6 65 02 Uhr Frankreich , Großbrittanien , Spanien , 1 6
Portugal , Nord - und Süd⸗Amerika , kllhſnnebſt den Colonien .

1idem Nach Durmersheim , Ettlingen , Carlsruhe, idem ſaenbent
Durlach , Bruchſal , Langenbrücken ,
Wiesloch , Heidelberg , Weinheim ,
Heppenheim , Darmſtadt , Frankfurt ,
dem Herzogthum Naſſau , nach Heſſen ,
Braunſchweig , Hannover , Coburg ,

Meiningen , Hildburghauſen , Gotha ,
Weimar und Altenburg , Bremen ,
Hamburg und Lübeck, Dänemark ,
Schweden und Norwegen .

idem Nach Graben , Waghäuſel , Philippsburg ,
Schwetzingen , Mannheim , Rheinbaiern ,

Rheinheſſen , Rheinpreußen , mit In⸗
begriff aller weſtlich , der Weſer gelege⸗

idem



Abgang Ankunft

Täglich buhr . TäglichAbends ; im nen preußiſchen und hannövriſchen Abends Abis
Sommer ꝛu. Orten , Oldenburg , Luxemburg , Belgien , 5 Uhr.

Holland , und auf Verlangen des Ab⸗
ſenders Großbrittanien .

idem Nach Wilferdingen , Pforzheim , Illingen , idem
Schwieberdingen , Stuttgardt , nach
Würtemberg , Baiern , Oeſterreich , dem
ſüdlichen Rußland und der Türkey .

idem Nach Wieſenbach , Aglaſterhauſen , Mos — idem
bach , Adelsheim , Oſterburken , Box —
berg , Schefflenz , Buchen , Amorbach ,
Hartheim , Wertheim , Biſchofsheim ,
dem baierſchen Ober - und Unter - Main⸗
Kreiſe , dem Rezart⸗ und Regen⸗Kreiſe ,
nach Sachſen , Böhmen und Preußen
weſtlich der Weſer , Mecklenburg , Polen ,
Rußland , und im Sommer Schweden
und Norwegen .

Briefe , welche nicht frankirt werden wollen , können zu jeder
Zeit in die Brieflade gelegt werden , jedenfalls jedoch eine halbe
Stunde vor der beſtimmten Abgangszeit , wenn auf ſichere Ab⸗
ſendung mit der nächſten Poſt gerechnet werden will —

Briefe nach Oeſterreich , Krakau , der Türkey , den italienſchen
Staaten , Griechenland , den Joniſchen Inſeln , Spanien , Portu⸗
gal , Belgien , Luxemburg , Großbrittanien , Amerika und den
Colonien ꝛc. müſſen bei der Aufgabe bis zu gewiſſen Grenz⸗
puncten bezahlt werden ; desgleichen findet Statt bei Schreiben
von Privatperſonen an großherzogl . bad Staatsbehörden und bei
Briefen an die Souveränen des deutſchen Bundes .

Jeder Brief muß mit einer deutlichen Adreſſe , und wenn dieſe
an einen unbedeutenden Ort lautet , mit dem Beiſatz des Namens
der nächſten Stadt oder Provinz , verſehen ſeyn .

Ein der Poſt zur Beförderung übergebener Brief , welcher
vor dem Paketſchluß zurück verlangt wird , darf nur gegen Bei⸗
bringung eines ſchriftlichen Ausweiſes von der nämlichen Hand ,
mit welcher die Adreſſe geſchrieben iſt , und worin die Zurückgabe
des Briefes , unter Angabe der Adreſſe , ſo wie unter Bei fügung
eines Abdrucks des Siegels , womit der Brief verſehen iſt , zurück
gegeben werden . Wird ein recommandirter Brief zurück verlangt ,
ſo muß auch der dafür ausgeſtellte Schein zurück gegeben werden⸗



Abgang II . Packwagen . Ankunft

Tägl. Mit . 12u. Nach Raſtadt .
Täglich Abends

4- 5 Uhr.

Dienſtag,Freitag
u. Samſtag Mit⸗

tags 12 Uhr.

Dienſt . , Donner⸗
ſtag und Samſtag
Mittags 12 Uhr

Sontag u. Dien⸗
ſtag Mitt . 12Uhr

Samſtag
Mittags 12 Uhr

Donnerſtag
Mittags 12 Uhr

Dienſtag
Mittags 12 Uhr

Mont ag, Mittw
und Samſtag

Mittags 12 Uhr

Mittw . u. Samſt .
Mittags 12 uhr

Montag , Mittw.
und Samſtag

Mittags 12 Uhr

Nach Stollhofen , Biſcho fsheim ,
Kehl , Strasburg und ganz
Frankreich .

Nach Offenburg , Dinglingen , Lahr,
Kenzingen , Emmendingen , Frei⸗
burg , Krotzingen , Müllheim ,
Lörrach , Baſel , Schweiz und
Italien .

Nach Bühl , Achern , Renchen ,
Offenburg , Gengenbach , Biebe- ⸗
rach , Hauſach ( Rippoldsau ) ,
Hornberg , Villingen , Donau —
eſchingen , Geiſingen , Engen ,
Stockach , Radolfzell , Conſtanz ,
St . Gallen und Schaffhauſen .

„ „ FFTC . . . . . . . . . .
Nach Säckingen , Beuggen , Klein

Laufenburg , Waldshut , St .
Blaſien , Thiengen , Lauchringen ,
Jeſtetten .

Nach Lenzkirch , Bonndorf , Stuͤh⸗
lingen , Schaffhauſen .

— — . . . . . . . .
Nach Steig , Neuſtadt , Unadingen ,

Blomberg , Schaffhauſen .
—

Nach Durmersheim .

Nach Ettlingen .
. . . . . . . . . . .
Nach Carlsruhe , Durlach , Bruch⸗
ſal , Langenbrücken, Wiesloch ,
Heidelberg, Mannheim ( Rhein⸗

baiern ) , Darmſtadt , Frankfurt
a. M. , nördlich und weſtliches
Deutſchland .

Dienſt. , Donner⸗
ſtag u. Sonntag

Abends⸗

Dienſt . , Donner⸗
ſtag u. Sonntag
4spuhr Abends.

Donnerſtag und
GSonntag

4- 5Uhr Abends.

Dienſtag
A- suhr Abends

Donnerſtag
4suhr Abends

Sonntag
4suhr Abend.

Mittwoch , Sam⸗
ſtag u. Sonntag
4- Buhr Abends.
— —
Mont. u. Freilag
4- buhr Abends.
—
Mittwoch , Freit.

und Sonntag
4- puhr Abends⸗
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— — Mittags 12 Uhr

— = Mittags 12 uhr

Abgang Ankunft

Mittwoch [ Nach Graben , Waghäuſel , Phi⸗ Samſtag
lippsburg , Schwetzingen , Heidel - uhr Abends .

berg , Mannheim .

Mittw . u. Samſt . Nach Wieſenbach , Aglaſterhauſen , — 5Mosbach , Schefflenz , Buchen , [Samſtag à —

Hardheim , Biſchofsheim ( mit ]
Ubr Abends .

Verbindung nach Boxberg ,
Oſterburken , Adelsheim , ſo wie
nach und von Wertheim ) , Würz⸗
burg mit directer Verbindung
nach und von Nürnberg , Hof ,
Leipzig , Dresden , Berlin , öſtlich
und weſtliches Deutſchland und
Böhmen .

Nach Wilferdingen , Pforzheim , ——u Stuttgardt , Augsburg , Mün⸗ ſſtasu. Samſtag
Mittags 12 u 5 —5*

chen , Wien , ganz Würtemberg ,
8

Baiern und Oeſterreich .

Mont . u. Mittw . 8 ˖ Mittw . u. Freit .
Mitkaps 12 Uße

Nach Bretten und Eppingen .
u - Buhe Sbeubs .

Die mit dem Packwagen zu verſendenden Gegenſtände müſſen
eine Stunde vor dem Abgang des Wagens aufgegeben wer⸗
den , andern Falls auf ſichern Abgang am nämlichen Poſttage
nicht gerechnet werden kann . Alle Aufgaben müſſen , nebſt der
Werthsangabe , mit einer lesbaren Adreſſe verſehen , ſorgfältig
( für Holland und Belgien in Leinwand oder Wachstuch ) gepackt
und vollſtändig verſiegelt ſeyn ; jedoch ſind Briefe , welche mit
einzelnen Goldſtücken beſchwert werden , der guten Verſorgung
wegen , offen auf die Poſt zu bringen , und allda , in Gegenwart
des Aufgebers , ſowohl mit deſſen Petſchaft als dem Poſtſiegel zu
verſchließen . Bei allen Waarenſendungen , welche an Orte auſſer⸗
halb des deutſchen Zollvereins beſtimmt ſind , oder welche durch
das Ausland wieder in das Vereinsgebiet eingehen , muß , nebſt
dem Frachtbrief , noch eine , auf ein beſonderes Blatt geſchriebene ,
und vom Verſender unterfertigte Declaration über den Inhalt
beigegeben ſeyn , und zwar für Holland , Belgien und Frankreich
in franzöſiſcher Sprache .



Abgang III . Cilwagen . Ankunft

Käglich Mit⸗
tags 12 Uhr.

Nach Raſtatt .
N. B. In Raſtadt finden die Reiſenden , auf den

täglich Mittags 2 Uhr ankommenden großh—
Eilwagen , Gelegenheit , ſich nach Kehl, Straß⸗burg , Offenburg , Freiburg und Baſel ein⸗
ſchreiben zu laſſen , ſo wie nach Bühl , Achern,
Renchen , Offenburg , das Kinzigthal , Dunau —
eſchingen , Stockach , Conſtanz , Schaffhauſen ,
St . Gallen , Chur und Mailand .

Täglich ů5
Uhr Abends .

Täglich Mit⸗
tags 12 Uhr.

Nach Steig , Neuſtadt , Unadingen und
Schaffhauſen .

Täglich Mit⸗
tags 12 Uhr.

Täglich
6u . Abends .

Tägl. Morg.
o Uhr und

Nachm. 1U.

Montag und
Donnerſtag

6Uhr Morg .

Nach Lenzkirch , Bonndorf , Stühlingen
und Schaffhauſen ( von Raſtadt 2 Uhr
Nachmittags ) .

In Raſtadt trifft der Eilwagen aus dem Ober—
land , von Baſel , Freiburg , Offenburg , Kehl
und Straßburg , ſo wie aus dem Kinzigthal ,gegen 1 Uhr Nachmitternacht ein,undſetzt ſeinen
Lauf nach Carlsruhe , Bruchſal , Heidelberg ,
Mannheim , Darmſtadt und Frankfurt fort .

IV . Eilwagen im Sommer .

Von Baden direct über Raſtadt , Durmers —
heim nach Carlsruhe zur Influenz auf
die von Carlsruhe täglich Morgens 7
Uhr abgehenden Eilwagen nach Stutt —
gardt , Augsburg , München u. Wien ;
ferner auf den am Montag , Mittwoch
und Freitag 6 Uhr Morgens direct
über Graben , Waghäuſel , Schwetzingen
nach Mannheim abgehenden Eilwagen ,
ſo wie um 6 Uhr Morgens nach Heidel⸗
berg ( Mannheim ) , Frankfurt , öſtlich
und weſtliches Deutſchland .

Von Baden direct über Stollhofen ,
Diſchofsheim und Kehl nach Straßburg .— — .

Von Baden über Gernsbach , Forbach ,
Schönmünznach und Freudenſtadt nach

Rippoldsau .

Täglich 4—5
Uhr Abendz,

— —
Täglich 4—
Uhr Abends.

Täglich halb
11 U. Morg.

—
Tägl . Mitt.

w. 12 bis l,
u. A .3 Uhr .

Mittwoch u.
Samſtag

Abends 6U.
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mmer.

Das Gepäck der Eilwagen - Reiſenden , welches in Koffer , Kiſten ,
Felleiſen ꝛc. beſteht , muß wenigſtens eine Stun de vor der Abfahrt
des Wagens , oder , wo dieſe in der Frühe Statt findet , den
Abend vorher zur Poſt gebracht , auch jedes einzelne Stück mit
dem Namen des Reiſenden , dem Beſtimmungsort , und der
Werths - Angabe verſehen ſeyn . Jeder Reiſende kann auf dem
Eilwagen bis 80 Pfd . Gepäck mitführen , wovon 40 Pfd . taxfrei
bleiben , wenn der angegebene Werth nicht über 300 fl. geht ;
ſchwerere Stücke werden auf dem Packwagen voraus - oder nach⸗
geſandt .

Bekanntmachung groſsh . Ober - Postdirection .
Die zollamtliche Behandlung der mit den Fahrpoſten ein - , durch⸗

und ausgehenden Waaren betreffend , vom 22. Dezember 1835 .
Nachdem , in Gemäßheit des im großh . Staats - und Regierungs —

Nro . LXI verkündeten höchſten Edicts vom 5. Dezember d. J . ,
vom 1. Januar künftigen Jahrs an , an den Grenzen gegen das
gemeinſchaftliche Ausland und im Innern des Großherzogthums ,die neu organiſirten Zoll - und Steuerämter in Thätigkeit treten ,
und ſomit von dieſem Zeitpunkt an die den großh . Poſtbehörden
bisher obgelegene Zollerhebung aufhört , ſo findet man ſich ver —
anlaßt , diejenigen Beſtimmungen des zollamtlichen Verfahrens ,
welche auf die Güterverſendungen mittelſt der großh . Fahrpoſten ,
und auf das Reiſegepäck der Eil - und Packwagen⸗
paſſagiere Bezug haben , im Intereſſe des Publikums , zur
allgemeinen Kenntniß zu bringen , und deren möglichſt genaue
Beachtung dringend anzuempfehlen .

1) Alle Gegenſtände über 4 Loth ſchwer , welche vom Auslande
verpackt in das Vereinsgebiet eingeführt werden , müſſen ,
ohne Rückſicht auf ihre Verpackungsart , auſſer den Adreßbriefen
mit einer deutlich geſchriebenen , offenen Erklärung in deutſcher
oder franzöſiſcher Sprache verſehen ſeyn .

Dieſe Erklärung muß enthalten :
a. den Namen des Empfängers ,
b. den Ort , wohin das Poſtſtück beſtimmt iſt ,
c. deſſen Zeichen und Nummer ,
d. die Gattung der darin enthaltenen Gegenſtände nach den—⸗

jenigen Benennungen , womit ſolche im Zolltarife in den be—
treffenden Artikeln und Unterabtheilungen deſſelben bezeichnet ſind ;

e. wenn in einem Poſtſtück mehrere ungleichartige Gegenſtände
zuſammengepackt ſind , welche verſchiedenen Erhebungsſätzen für
die Eingangsabgabe unterliegen , das Nettogewicht einer
jeden Waarengattung ;
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f. den Ort und Tag der Ausſtellung der Inhaltserklärung , und

g. den Namen des Verſenders .
Da der gänzliche Abgang dieſer Declaration , oder die mangel—

hafte und unbeſtimmte Ausfertigung derſelben den Empfänger
der Waaren mit empfindlichen Nachtheilen bedroht , und gleich⸗
zeitig auf die im Intereſſe des Publikums liegende Aeceleration
der Fahrpoſten nachtheilig einwirkt , ſo werden ſich die Empfänger
ſelbſt angelegen ſeyn laſſen , daß die aus dem Auslande zu be—
ziehenden Waaren genau nach der obigen zollamtlichen Vorſchrift
behandelt werden .

Geldfäſſer und Geldpakete , welche bloß einer allgemeinen Re⸗
viſion unterliegen , bedürfen dieſer Declarationen nicht .

2 Die aus dem Auslande in die Vereinsſtaaten eingehenden
Waaren , ſo wie das Paſſagiergepäck , werden auf der der Grenze
zunächſt gelegenen Station einer Vorabfertigung unterworfen .
Hinſichtlich des Paſſagiergepäcks tritt dabei folgendes Verfahrenein : Jeder Reiſende wird befragt , ob er zollpflichtige Sachen bei
ſich führe . Iſt ſolches der Fall , ſo wird ihre Gattung und
Menge förmlich ermittelt , und davon zur Stelle der Eingangs⸗
zoll erhoben .

Sind keine zollpflichtigen Gegenſtände angemeldet , und der⸗
gleichen auch nicht vorgefunden , ſo wird das Paſſagiergut dem
Reiſenden ſogleich wieder verabfolgt .

Sind dagegen zollpflichtige Gegenſtände in zollpflichtiger Menge
vorgefunden , ohne declarirt geweſen zu ſeyn , ſo bewendet el
entweder bei deren Verzollung , oder das Unterſuchungsverfahrenwird eingeleitet , nach Anleitung der Beſtimmungen der Zollordnung ,

Werden ganze Coffer mit Waaren vorgefunden , und es kann
deren Abfertigung bis zu dem Abgange der Poſt nicht beenbigt ſeyn,
ſo hat ſich der Paſſagier ſelbſt zuzuſchreiben , wenn er Behufs der
Abfertigung entweder zurückbleiben , oder zu deren Beſorgung
einen Stellvertreter ernennen muß , weil unter Paſſagiergut keine

Waarenverſendungen verſtanden werden .
Paſſagiere , welche , ohne im Vereinsgebiete ſich aufzuhalten ,

durch das Land reiſen , ſind im Betreffe ihres Paſſagiergutes
nicht minder der Reviſion unterworfen ; es ſteht ihnen jedoch frei,⸗
ſtatt derſelben die Colli verbleien zu laſſen , welchen Falls ihr
Ausgang auf die vorgeſchriebene Weiſe controlirt wird .

Daſſelbe Verfahren muß Statt finden , wenn unter dem Paſsa⸗
giergut zollpflichtige Gegenſtände vorhanden ſind , und die Ent⸗
richtung des Eingangszolls nicht vorgezogen wird .

3) Die an der Grenze unter Verſchluß geſetzten Waarenpakete
werden am Beſtimmungsorte , wenn ſich daſelbſt eine zu Er⸗
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hebung des Eingangszoll befugte Behörde befindet , derſelben
von der Poſtbehörde übergeben ; erſtere hat ſodann in Beiſeyn
Desjenigen , der ſich durch Vorzeigung der Adreſſe als Empfänger
ausweiſet , dieſe Pakete zu öffnen , mit der Declaration zu ver —
gleichen , und bei richtigem Befunde , nach geleiſteter Abgaben⸗
kahlung , zu verabfolgen .

Die Entrichtung des Poſtportos geſchieht aber an denjenigen
Poſtbedienſteten , welcher den Adreßbrief , worauf der Empfang
des Pakets von der Zollbehörde beſcheiniget iſt , dem Adreſſaten
überliefert .

4) Die an der Grenze ſchon revidirten , mithin nicht unter
Verſchluß geſetzten Poſtſtücke verbleiben auf dem Poſtamte , und
gelangen gegen Einzahlung des ſchuldigen Zolles in die Hände
des Adreſſaten .

5) Wenn an dem Beſtimmungsort ſich zwar eine Fahrpoſtanſtalt ,
aber keine zu Erhebung des Eingangszolls befugte Dienſtſtelle
befindet , ſo werden die an der Grenze unter Verſchluß geſetzten
Poſtſtücke von der nächſtgelegenen Zollbehörde , an deren Sitz
zugleich eine Fahrpoſtanſtalt vorhanden iſt , in Gegenwart des
Poſtbeamten revidirt , der berechnete Zoll aus der Poſteaſſe vor⸗
geſchoſſen , und die Stücke hierauf nach ihrer Beſtimmung befördert .

Sämmtliche Fahrpoſtanſtalten ſind in den Stand geſetzt , den
Sitz der Zollbehörde zu bezeichnen , bei welcher in jedem ein⸗
zelnen obenerwähnten Falle die Verzollung einzutreten hat .

6) So lange ein vom Auslande eingegangenes Poſtſtück nicht
aus den Händen der Poſt - oder Zollbehörde gekommen iſt , ſteht
es jedem Adreſſaten frei , deſſen Annahme abzulehnen .

7) Wer Gegenſtände verpackt , mit den Fahrpoſten durchführen
zu laſſen beabſichtigt , muß denſelben eine Erklärung , wie §9. 1
vorgeſchrieben iſt , beifügen .

Die Durchgangsabgabe wird aus der Poſtcaſſe vorgeſch oſſen ,
und dem Empfänger des Poſtſtücks angerechnet .

8) Werden Gegenſtände des freien Verkehrs , welche mit einem
Ausgangszoll belegt ſind , aus dem Inlande mittelſt der Fahr —
poſten nach dem Auslande verſendet , ſo liegt dem Verſender ob,
vorher bei einer dazu befugten Zollbehörde den Ausgangszoll zu
entrichten , und die darüber erhaltene Quittung dem Paket offen
beizulegen .

9) Wenn unverzollte Waaren aus einer öffentlichen Niederlage
mit der Fahrpoſt in das Ausland verſendet werden , ſo hat der
Verſender den ihm von der Zollbehörde ertheilten Begleitſchein
der Poſtbehörde mit dem Paket abzuliefern , und noch überdieß
die Obliegenheit , auf der zu dem Paket gehörigen Adreſſe zu
bemerken : „ nebſt Begleitſchein .



10) Wenn Gegenſtände des freien Verkehrs von einem Orte
des Zollvereinsgebiets nach einem andern Orte deſſelben mittelſt
eines Kurſes durch die Poſt verſendet werden , auf welchemdieſe durch das Ausland fährt , ſo muß der Abſender dem Poſt⸗
ſtücke eine ſchriftliche Erklärung , nach einem von den Zollbehörden
unentgeldlich zu verabfolgenden gedruckten Formulare für der—
gleichen Verſendungen mit Berührung des Auslandes überhaupt
abgefaßt , offen beifuͤgen. Befindet ſich im Wohnort des Abſenders ,
oder an demjenigen Orte , wo das Paket zur Poſt gegeben
wird , ein Hauptamt oder eine andere mit Verbleiungswerk⸗
zeugen verſehene Zollbehörde , ſo hat der Abſender das Paket vorder Abgabe zur Poſt dort mit amtlichem Verſchluſſe verſehen zu laſſen,

Die Poſtbeamten haben das Publikum aufmerkſam zu machen ,ob eine Verſendung auf dem Kurſe das Ausland berührt oder nicht .11) Auf Poſtſtücke , welche unter dem Siegel einer öffentlichenBehörde verſendet werden , und an eine öffentliche Behörde
adreſſirt ſind , finden dieſe Beſtimmungen keine Anwendung .

2) Privat - Eilkutschen .
1) Von Baden nach Carlsruhe

a. Fährt im Sommer täglich zweimal , Morgens Suhr und Nach—
mittags 2 Uhr , eine Eilkutſche ab. Im Winter fährt dieſelbe
Morgens 8 uhr ab. Die Abfahrt dieſer Eilkutſche iſt bei Säckler
Fidel Weber , Hauptſtraße Nro . 335 , gegenüber dem Gaſthaus
zum Ritter .

0b. Von Sonntag den 8. April an fährt ein gutgebauter , mit
Glasfenſtern verſehener Geſellſchafswagen alle Tage von Carlsruheüber Raſtatt nach Baden und Abends wieder zurück . Die Abfahrtin Carlsruhe geſchieht Morgens 7 uhr , und in Baden Abends
4 Uhr. Der Preis iſt 1 fl. 24 kr. mit 40 Pfd . freiem Gepäck.

Die reſp . Reiſenden haben ſich in Baden im Gaſthaus zur Stadt
Straßburg zu melden .

2) Von Baden nach Straßburg .Carl Hamberger , Schloßberg Nr . 508 , fährt jeden Donnerſtag
Morgens 8 uhr mit einem bequemen Glaswagen nach Straßburg ,und jeden Samſtag Morgens 8 Uhr von Straßburg retour . Er
nimmt Commiſſionen zur Beſorgung an. Preis 5 Franken per Perſon .

5) Boten .
1) Von Baden nach Carlsruhe .

Der Carlsruher Bote Heribert Krumm von Lichtenthal fährt
im Winter jeden Dienſtag , und im Sommer jeden Dienſtag und
Freitag , Morgens 9 uhr , von Baden ab. Seine Einkehr iſt
im Gaſthaus zur Blume .
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2) Von Baden nach Straßburg .
Jeden Freitag kömmt im Gaſthaus zur Krone ein Bote von

Straßburg an, und fährt Montags wieder über Schwarzach retour .

3) Von Baden nach Gernsbach .
Das ganze Jahr hindurch kömmt jeden Dienſtag und Samſtag

Mittags 12 Uhr der Gernsbacher Bote im Gaſthaus zur Blume
hier an , und fährt Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wieder
ret our .

3) Briefboten von Amtsorten .
Von Beuern , täglich Nachmittags ; Einkehr in der Stadt Baden .
Von Sinzheim , Oos , Sandweier , Haueneberſtein , Eberſtein —

burg jeden Dienſtag , Donnerſtag und Samſtag Nachmittag ;
holen Briefe oder Pakete auf der großh . Amtskanzlei ab.

Die Boten dürfen nur unverſiegelte Briefe und Pakete beſorgen .

) Jahrt der Preuſsiſch - Rheiniſchen Dampfſchiffe .
( Kölniſche Geſellſchaft . ) 1838 .

Die Preußiſch - Ryeiniſchen Dampfſchiffe der kölniſchen Geſell —
ſchaft fahren vom 1. April an und während des nämlichen Monats
wie folgt :

Täglich Rheinaufwärts :
Von Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim und allen

Zwiſchenorten zweimal , nämlich Morgens 7 Uhr und Abends 4½% Uhr .
Von Koblenz nach Mainz , Mannheim und allen Zwiſchenorten

zweimal , nämlich Morgens 7 Uhr und Morgens 10 Uhr .
Von Mainz nach Mannheim und allen Zwiſchenorten einmal ,

nämlich Morgens 5 Uhr.
Rheinabwärts :

Von Mannheim nach Köln und allen Zwiſchenorten einmal ,
nämlich Nachmittags 2½/ Uhr .

( N. B. Dieſes Schiff übernachtet in Mainz . )
Von Mainz nach Köln und allen Zwiſchenorten zweimal , näm⸗

lich Morgens 5 Uhr und Morgens 6/ͤ Uhr.
Von Koblenz nach Köln und allen Zwiſchenorten zweimal ,

nämlich Morgens 10 Uhr und Mittags 12 uhr .
Die Abends von Köln abfahrenden Schiffe kommen Morgens

vor 5 Uhr zu Koblenz an , und es können alsdann diejenigen
Paſſagiere , welche mit Billeten nach Mainz , Mannheim oder
überhaupt nach Orten oberhalb Koblenz verſehen ſind , entweder
mauf das um 7 Uhr von dort abfahrende kölniſche Schiff über —
gehen , oder ſie können bis 10 Uhr Morgens zu Koblenz ver —
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weilen , und ihre Reiſe ſodann mit dem um 10 Uhr nach Mainz

weiter fahrenden kölniſchen Schiffe fortſetzen .
Die dießjährigen Preiſe und die vielfachen Erleichterungen

für die Paſſagiere ſind bei allen Agenturen der Geſellſchaft aus

den gratis verabreicht werdenden Tarifen zu erſehen .

56 — —

XXI . Polizeiliche Verordnungen und

Bekanntmachungen .

A. Innerhalb der Stadt .

1) Fremden - ⸗Polizei .
Jeder Gaſtwirth und ſonſtiger Hauseigenthümer , oder über—

haupt Private , muß jeden Morgen halb 8 Uhr die Nachtzettel
in der Art auf dem Polizeibureau abliefern , daß 1) Name ,
Stand , 3) Wohnort und 4) Perſonenzahl der bei ihm angekom—⸗
menen Fremden leſerlich und pünctlich angegeben ſind . Wer um
8 Uéhr Morgens ſeine Fremden Anzeigen noch nicht abgeliefett
hat , verfällt für jede verheimlichte Perſon in eine Geldbuße von
2 Gulden . Die Gaſtwirthe haben überdieß ein Fremdenbuch zu
führen , in welches die Einträge , wo immer möglich , durch die

Gäſte eigenhändig geſchehen müſſen . Impreſſen ſowohl zu
dem Fremdenbuch als auch der Nachtzettel ſind in der hieſigen
Buchdruckerei ſtets vorräthig .

Bei Logisveränderungen iſt gleichfalls der Hauseigenthümer ,
bei welchem der Fremde einzieht , zur Anzeige verbunden .

Eben ſo ſind die wie der abgereisten Gäſte pünctlich an.

zuzeigen .
Bei allen Dienſtveränderungen der Dienſtboten und

Geſellen iſt ſowohl der Eintritt als der Austritt auf dem Polize —
bureau anzuzeigen

2) Straßen⸗Polizei .
1) Uém die nöthige Reinlichkeit in den Straßen und auf den

öffentlichen Plätzen zu erhalten , und den Einwohnern die Ge—

legenheit zu verſchaffen , die Kehricht auf die Seite zu ſchaffel ,
iſt die Einrichtung getroffen , daß jeden Samſtag ein Wagen in
der Stadt herumfährt , wo jeder Einwohner die in der Woche
ſich ergebenen Gaſſenkehricht vor ſeiner Wohnung auf dieſen
Wagen verbringen kann .

2) Jeder Hauseigenthümer ſoll vor ſeinem Wohnhauſe odet
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